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Bodenbearbeitung mit Pflug bzw. Grubber auf erosionsgefährdetem Gelände 
Versuchsfrage und Versuchsziel:
Während sich in den niederschlagsärmeren Gebieten die Bodenbearbeitung mit Grubber an Stelle des Pfluges etabliert hat, wird 
diese in den niederschlagsreicheren südöstlichen Regionen der Steiermark, mit in der Regel schweren und tiefgründigen Böden,
noch wenig eingesetzt. Mit diesem, auf mehrere Jahre angelegten Versuch sollen auf einem solchen Boden in Hanglage beide
Bodenbearbeitungsvarianten in einer typischen, maisbetonten Fruchtfolge miteinander verglichen und ihre Auswirkungen auf Ertrag,
Qualität und Erosion beobachtet werden.

Versuchsstandort: Kalsdorf bei Ilz (LFS Hatzendorf)
Der sog. Bergacker entlang der Landesstrasse L441 steigt in Ost-West-Richtung an und weist im Mittel ein Gefälle von 10 % auf (oberer 
und unterer Teil 8,2 bzw. 8,7%, mittlerer Teil 12% - Abbildung 1). Die Versuchsfläche liegt zwischen 303 und 317 Meter Seehöhe

Abbildung 1: Höhenprofil der 
Versuchsfläche

Die Abbildung 2 zeigt die Versuchsfläche am 28.01.2021. Die Grubber-Varianten sind durch die Begrünung gut erkennbar, die 
dunklen Streifen sind die Pflug-Varianten
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Bodenparameter
2019 und 2021 wurden über die Versuchsfläche - von oben nach unten verteilt und getrennt nach Grubber- bzw. Pflugbehandlung - 
differenzierte Bodenproben (0-30 cm) gezogen.
Bei der Untersuchung der Bodenbestandteile zeigt sich bei der Bodenart Sand von oben nach unten eine Zunahme, bei Schluff und Ton 
verhält es sich umgekehrt, wobei die Werte nur wenig differieren. Die Humusgehalte reicherten sich in jeder Variante in beiden Jahre im 
unteren Bereich an, wobei der Humusgehalt beim Grubber rel. deutlich über dem Pflug liegt (Abbildung 3). 

Abb. 3: Ergebnisse der Bodenuntersuchung 2019 und 2021
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Die Behandlungsvarianten in den einzelnen Jahren sind in Tabelle 1 beschrieben. Zu beachten ist, dass 2020 die Getreideernte 
aufgrund der Witterung bei relativ feuchten Bodenverhältnissen durchgeführt werden musste. Um dadurch entstandene mögliche 
Verdichtungen zu beheben, wurde in den Grubber-Varianten ein Tief-Grubber (2 Reihen – 7 Zinken; Bearbeitungstiefe 40 cm) 
eingesetzt. Um die Vergleichbarkeit nicht zu beeinträchtigen, wurde in den Pflugvarianten keine Tiefenbearbeitung gemacht. Unter 
den Witterungsbedingungen des Jahres 2021 war der Einsatz des Tiefengrubbers offenbar sehr effektiv. Dieser Unterschied ist in den 
Abbildungen 5 und 6 (unten) auch optisch deutlich erkennbar, insbesondere bei der Befliegung im September (G=Grubber, P=Pflug).
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Kultur 2015 
Körnermais

2016 
Wintergerste

2017 
Körnermais

2018 
Ackerbohne

2019 
Körnermais

2020 
Winterweizen

2021 
Körnermais

Vorfrucht Winterweizen 
(2014/15)

Körnermais 
(2015)

Wintergerste 
(2015/16)

Körnermais 
(2017)

Ackerbohne 
(2018)

Körnermais 
(2019)

Winterweizen 
(2019/20 )

Zwischen-
frucht

Ackerbohne 
(Saat: 
08.08.2014)

---- Ackerbohne + 
Sonnenblume + 
Phazelie (Saat: 
11.07.2016)

----- Vulkan-
landmischung

---- Ackerbohne nach 
Getreideernte; in 
Grubberparz.  nach 
Tiefgrubber 25 kg/
ha (Buchweizen + 
Phacelia + Ölrettich 
+ Meliorations-
Rettich)

Grubber 08.08.2014 30.09.2015 11.07.2016 20.10.2017 01.08.2018 26.09.2019 11.9.2020; 
Tiefengrubber (2 
Reihen – 7 Zinken 
ca. 40 cm tief)

Pflug 11.11.2014 30.09.2015 18.11.2016 31.10.2017 15.11.2018 26.09.2019 30.10.2020
Saatbeet 1x Kreiselegge 

(08.04.2015)
Drillmaschine 
+ Kreiselegge 
kombiniert

Einzelkorn-
Sämaschine 
+ Kreiselegge 
kombiniert

Drillmaschine+ 
Kreiselegge  
kombiniert

Einzelkorn- 
Sämaschine + 
Kreiselegge 

komb. Saat 
(Kreiselegge+ 
Pöttinger 
Vitasem 302 
ADD – 3m, 24 
Säschare)

Einzelkorn- 
Sämaschine 
+ Kreiselegge 
(9.4.2021)

Saat 10.04.2015; 
DKC 5007,RZ 
430; 70 x18 cm, 
79.400 K/ha

02.10.2015; SU 
Vireni (zz) 300 
K/m²; (= 183 kg/
ha)

11.04.2017; 
Die Sonja,  RZ 
380; 70 x17 cm, 
84.000 K/ha

06.04.2018; 
Julia,TKM 
538; 37 Kö je 
m², 200 kg/
ha; (25 cm 
Reihenweite)

18.04.2019; 
DieSissy mit 
Sonido, RZ 
420; 70 x17 cm, 
84.000 Kö/ha,

27.9.2019, 
Hewitt (TKM 43) 
(Futterweizen) 
129 kg/ha, 300 
Körner/m²

9.4.2021, DieSissy  
RZ: 420, Zh, 
Einzelkorn, 17 cm, 
70 cm Rw. (84.000 
Körner/ha) + 12 kg/
ha Force Evo bei 
Saat

Düngung 500 kg/ha 
15:15:15 (75N) 
flächig vor Saat; 
300 kg/ha KAS 
27 % (80N) UF 
bei Saat

400 kg/ha 
15:15:15 (60N) 
am 15. 3. 2016 
225 kg/ha KAS 
27% (60N) am 
7. 4. 2016

500 kg/ha 
15:15:15 (75N) 
flächig am 
07.04.2017;  250 
kg/ha KAS 27 
% (68N) UF bei 
Saat

Keine 1000 kg 
Kalkkorn-S 
granuliert 
(20.3.); 500 kg/
ha 15:15:15 
(75N) flächig am 
03.04.19; 300 
kg/ha KAS 27 
% (81N) UF bei 
Saat (18.4.19)

60N (400 kg/
ha 15:15:15) 
am 25.2.2020; 
68N (250 kg/
ha KAS 27%) 
am 7.4.2020;  
80N (300 kg/ha 
KAS 27%) am 
14.5.2020

1000 kg/ha Kalkkorn 
S flächig am 
18.3.2021; 75N (500 
kg/ha 15:15:15) 
flächig  29.3.2021; 
80N (300 kg/ha KAS 
27%) UF beim Anbau 
am 9.4.2021

Herbizid 12.05.2015: 1,25 
l Elumis + 20 
g Peak +1,25 l 
Dual Gold

04.11.2015: 1 l 
Bacara Forte

18.05.2017: 
1,25 l Elumis 
+20g Peak +2,5 l 
Dual- Gold

09.04.2018: 
4,0 l/ha Stomp 
Aqua

23.5. 1,5 l 
Laudis + 1,5 l 
AspectPro + 1,5 
l Monsoon + 0,3 
kg Maisbanvel

21.10.2019, 
1 l/ha Bacara 
Forte + 3 kg/
ha Bittersalz 
(MgSO4)

21.5.2021, Laudis 
1,5 l/ha + Aspect Pro 
1,5l/ha + Monsoon 
1,5l/ha + Maisbanvel 
flüssig 0,4l/ha

Ernte 22.09.2015: 
Kerndrusch 
(8,4 x 115 m)

05.07.2016: 
Kerndrusch 
(7,2 x 115 m)

05.10.2017: 
Kerndrusch 
(8,4 x 115 m)

30.7.2018 23.09.2019 28.07.2020 13.10.2021 
Kerndrusch 
(5,6x115 m)

Tabelle 1: Daten zur Versuchsdurchführung (Behandlungsvarianten) 2015-2021
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Ergebnisse:
Kornerträge 2021 und mehrjährig (die Interpretation der mehrjährigen Ertragsfaktoren ist beschränkt auf die Versuchsjahre mit 
Maisanbau):

Die Kornerträge (Abbildung 7) brachten 2021 – anders als in den vorangegangenen Jahren – einen deutlichen Mehrertrag der Grubber-
Varianten gegenüber den Pflugvarianten. Im Unterschied zu allen Vorjahren ist der Mehrertrag 2021 statistisch abgesichert. Beim 
Mittelwert der Erträge über alle Jahre gibt es keinen gesicherten Unterschied zwischen Pflug und Grubber.

  Grubber

  Pflug
0

20

40

60

80

100

120

140

10
7,

512
9,

2

12
2,

014
8,

4

12
6,

8

10
3,

9

13
7,

4

11
7,

7

10
9,

1

11
7,

0

dt/ha

Grubber - Pflug Kalsdorf/Ilz  2015-2021
Erträge in dt/ha mit 14% Feuchtigkeit

  Grubber   Pflug

Abb. 7 Kornerträge 
der Grubber- bzw. 
Pflugvarianten in den 
Jahren mit Maisanbau 
2015-2021

Das Wichtigste in Kürze
•	 Im Jahr 2021 hat nach feuchten Boden-Verhältnissen bei der Ernte im Vorjahr die Tiefengrubberung einen nachweislichen 

Effekt gebracht
•	 Nach sieben Versuchsjahren sind beim Korn-Ertrag keine gesicherten Unterschiede zwischen der Bearbeitung mit Pflug 

bzw. Grubber festzustellen
•	 Beim Pflanzenaufgang und bei der Erntefeuchte schneidet die Pflugbearbeitung besser ab
•	 Bei den Bodenparametern, vor allem beim Humusgehalt, sind nach sieben Jahren Unterschiede infolge der Bearbeitung 

feststellbar

Der Vergleich der Wetterdaten für die Vegetationsperiode vom 1. März bis 30. September aus den 4 Jahren mit Maisanbau (Tabelle 
2) zeigt, dass die Niederschlagsmenge ziemlich gleichmäßig unter dem langjährigen Durchschnitt lag (allerdings war die Verteilung 
über den Vegetationszeitraum in den einzelnen Jahren ungleich). Ein unmittelbarer Zusammenhang zwischen Wärmesumme oder 
Niederschlagsmenge und Ertrag in den einzelnen Jahren ist vorerst nicht erkennbar.  

Tabelle 2: Wetterdaten f.d. Zeitraum 01.03. - 30.09. (Quelle: hagel.at) 2015 2017 2019 2021
Mittlere Temperatur über den angezeigten Zeitraum °C 17 17 17 16
Anzahl der Tage mit Minimum-Temperatur < 5°C: 44 40 40 50
Anzahl der Tage mit Maximum-Temperatur >= 25°C: 70 77 83 75
Wärmesumme des angezeigten Zeitraumes °C: 2170 2185 2231 2057
Mittlere Wärmesumme des angezeigten Zeitraumes °C: 2117 2117 2117 2117
Niederschlagssumme über den angezeigten Zeitraum mm: 446 441 412 422
Anzahl Tage mit Niederschlag > 3mm: 30 37 38 41
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Bei der Pflanzenzahl im Frühjahr 
beim Aufgang bzw. bei der Ernte 
(Abbildung 8) weist der Pflug 
etwas höhere Werte auf als der 
Grubber, allerdings sind die 
Unterschiede 2021 nicht gesichert. 
Die Zahlen zeigen auch, dass kein 
nennenswerter Ausfall während 
des Jahres festzustellen ist. Der 
Ertragsunterschied ist damit nicht 
auf die Pflanzenzahl, sondern 
eher auf die Kornentwicklung 
zurückzuführen.
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Beim Tausendkorngewicht 
(Abbidung 9) weist das Jahr 
2021 einen relativ großen 
Unterschied zwischen Grubber- 
und Pflugbehandlung auf. In 
diesem Bereich haben sich die 
Unterschiede in der Bearbeitung 
mit der daraus folgenden 
Wasserversorgung offenbar stark 
ausgewirkt.
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Bei der Erntefeuchte 
(Abbildung 10) zeigt sich, dass 
die Pflugvarianten in allen Jahren 
weniger Feuchte aufweisen 
als die Grubber-Varianten. Im 
Jahresvergleich ist das Jahr 2021 
eher „trocken“. 
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Proteinertrag (Abbildung 11 ):
Der Unterschied im Proteinertrag 
ist 2021 infolge der Differenz beim 
Kornertrag entsprechend deutlich. 
Im mehrjährigen Vergleich liegt 
die Grubbervariante leicht über 
dem Pflug
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Nr. Variante
1 Grubber 78.482,15       a 77.291,67 a 266,60  a 17.930,10  a 27,62       a 14.836,34      a 12.759,26      a
2 Pflug 79.672,63       a 77.678,58 a 254,60  a 12.797,00  b 25,00       b 10.914,60      b 9.386,56        b

%; 0; 100 g; -; - kg; -; -
Nr. Variante
1 Grubber 7,94                 1.012,77   a 162,04  a 357,60       73,82       0,54                a 0,08                a
2 Pflug 6,56                 615,99       b 98,56    b 314,00       72,71       0,57                a -                  a

. . .

Boniturart

Einheit der 
Bonit./Min/Max

Bodenbearbeitung Vergleich Grubber-Pflug Bergacker 2021 / ARM 2021.2 AOV Mittelwerttabelle 

Mittelwerte, die identische einzelne Buchstaben aufweisen, weichen statistisch nicht voneinander ab. (P=.05, Student-Newman-Keuls).

%; 0; 100

kg/ha; -; - kg/ha; -; -

0,14                      114,49              18,32            0,73                      

%; 0; 100 %; 0; 100

LSD P=.05

Protein-Anteil in % 
der TM

Protein-Ertrag N-Abfuhr
Tausend-Korn-

Gewicht
HL-Gewicht

Bruch unter 
Kolben in %

Gänsehals-
Wuchs

LSD P=.05 3.128,01                   1.845,54           28,63            2.850,30           1.928,05              

NUMBER; -; - NUMBER; -; - cm; -; -
Einheit der 
Bonit./Min/Max kg/ha; -; - kg/ha; -; - kg/ha; -; -

Pflanzen-Zahl 
bei Ernte

Wuchs-Höhe
Pflanzen-Zahl 

Frühjahr
Boniturart Feucht-Ertrag

Ertrag gereinigt 
bei 6% TM

Ertrag Trocken-
Masse

Ernte-Feuchte

Tabelle 3:

86 % TM


